
Am ergeb INtt 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

^j.t X5. Mittwoch, den 24. August   

3)aë ^ebuttBieft St. aontgi. $Dbeit beB @tDÙbetaDgB ^Mebticb betreffenb. 

)In ben 6o#ittbigen' âkmë unb bie eiäubigen bet eqbiBcefe ßteibutg bübischen WeilB: 
9(t. 8142. 2a in btefem 3abte baB hohe (MebnttBfeft St. Aoniglicbea $Dbeil beB moMeigogB 

Friedrich auf einen Freitag fällt, fo werden hiermit diejenigen, welche an den üblichen Festessen Teil nehmen, vom 
Abstinenzgebote dispensirt. 

Freiburg i. B., den 25. August 1898. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Pfründebefetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Hochwürdigsten Erzbischöflichen 
ßabMBbifanate in ^orMiag gebrachten biet Bewerber ben beengen #anet 3itbDWiaifer tn ,^m#teb auf 
die Pfarrei Zell a. H., Dekanats Offenburg, designirt und hat derselbe am 28. Julr l. die kanomsche institution 
erhalten. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei U n t e r i b a ch, 
Dekanats Waldshut, dem bisherigen dortigen Pfarrverwefer Albert B e r t s ch e verliehen und hat derselbe am !. 
August I. I. die canonifche Institution erhalten. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei K r o n a u, Dekanats 
St. Seen, bem biBbetigen Bfatrer %nbteaB Bosch non 5^0116666^ oetHeben unb bat berfetbe am 17. Wuguft 1. 
die canonifche Institution erhalten. 

Dem von dem Hochgeborenen Herrn Grasen Wilhelm Douglas auf die Pfarrei Stetten a. k. M. präsentirten 
bisherigen Pfarrverwefer Josef Wolter von Allmannsdorf wurde am 17. August l. I. die kanomsche institution 
ertheilt. 

Seine BiM#cben Gnaben bet 6o#nrbigfte 6ett eqbiBtbnmBDemeier haben bie 
fanatB (geifingen, bem biBbetigen galtet ßat( Seeget in (RaitbaBtacb berheben unb bat berfetbe am 18. Jug# 
l. I. die canonifche Institution erhalten. 

Seine Mömen Gnaben ber ßocbmüibigfte $ett e#BtbnmBbetmefet haben bie galtet 38 alb an, ^efanatB 
BreiM, bem biBbetigen ^161 Seo Bigott in Bncbbo^ bertieben unb bat berfetbe ben 18. August [. 9MB. bie 
canonifche Institution erhalten. 



208 

Resignation. 

Dem 11. August D. I. angenommen. 

Ernennungen. 

(Seine %möf(#en ®naben, Der 0#kürbigfte .ßere Gr#ë%mëDeeh)efee Dr. ßriebncf, 3nW ßneAt 
#ben m @mberßmbmMe mit ber 0roMergDg[i^en @taatëtegienmg mit Sigimtnr born 25. %br([ 1. 3. ben SRebisor 

Josef Heizmann 
beim ßatW. Dberftifürnggrat^ gum @ti^^ungëberma^te^: uub Borstanb ber Êat#l. @tistmigëberma[tunq in nbeifird, 
mit Signatur vom 4. August l. I. Die Rebibenten 

Stephan Albert — Hermannn Heckle — Aböls Sickinger 
beim Kathol. Oberstiftungsrath zu Revisoren bei berselbeu Behörbe ernannt. 

A n st e l l u n g ber N e u P r i e st e r. 

B a i e r Ludwig von Obrigheim als Vikar nach Ettlingen. 
Barthelme Karl von Schiltach als Vikar nach Grafenhansen, Dekanats Stühlingen. 
B 0 s ch Karl von Walbertsweiler als Hausgeistlicher nach Haus Nazareth in Sigmaringen 
Braun Johan n von Leibertingen als Vikar nach S ch 0 n a ch. 

"iß a n [ bon Ueberlingen a. SR. atë Bifar nach ß 0 b e n t b e 11 g e n. 
Biubmann 3ofef bon bei etüingen alë Btfar iiad) ^nnbbeim. 
B n rka rt E b n a rb von Sigmaringen als Vikar nach H e ch i n g e n. 
Bnmmet @ b n a r b bon Beuren n. b. %. a(ë Bifar nacb S i g m a r i n g e n. 
D upps E mil von Kuhbach als Vikar nach O b e n h e i m. 
Ehrler Josef Aböls von Mittelschefflenz als Vikar nach W a l b h 0 s. 
Forster Simon von Steißlingen als Vikar nach R i e b e r n. 
Frank Hermann von Breiten als Vikar nach E r s i n g e n. 
Fröhlich Franz Josef von Karlsruhe als Vikar nach Neckarhausen. 
® r a f 91 u g u st bon 3;imng alë Bifar nad) ^ e t u g e n. 
0aberfornßoreng bon Bitüwr atë Bifar nad) 8 a b b e 1 r 0 b e d. 
^eimgartnei G b r i a f bon Wüblbausen a(ë Bifar nad) ^ u r m e r ë b e i m. 
H e r k e r t Wilhelm von Schlossau als Vikar nach W e i s e n b a ch. 
H 0 ch st u h l Franz Sales von Neuweier als Vikar nach M e e r s b u r g. 
Huber August von Hornberg (Herrischrieb) als Vikar nach Ueberlingen a. S. 

H über Peter von Oebsbach, Pf. Oberkirch, als Vikar nach W aldkirch, Dekanats Walbshut. 
Hummel Josef von Schweighausen als Vikar nach S e e f e l b e n. 
& a [ t % n g u st bon #benbeim nfë Bifar imd) 9R u n b e [ s i n g e n. 

Ë a r d) e r 91 r t b u r 9f[ b e r t bon ßaimube a(ë Bifar nad) @ n b i n g e n. 
Kaspar G it st a u von Unterharmersbach als Vikar nach Ichenheim. 
Koch A l 0 h s von Ueberlingen a. R. als Vikar nach S t. M arge n. 
Kraft Ignaz von Reichenbach als Vikar nach Ulm b. O. 
L a n g e n st e i n E b m u n b von Straßberg als Vikar nach K l 0 st e r w a l b. ' 
L 0 fs eu Richard von Heidelberg als Vikar nach W e i n h e i m. 
Meid Karl Friedrich von Karlsruhe als Vikar nach Bühl, Dekanats Ottersweier. 
N i tz Josef von Freiburg als Vikar nach Neustadt. 
O r s i n g e r Engelbert von Eigeltingen als Vikar nach M ü n ch w e i e r. 
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Rogge n bach Josef von Radolfzell als Vikar nach R u st. 
R e st He r m a n n von Ringsheim, als Vikar nach St. Trudpert. 
Riffel Heinrich von Karlsdorf als Vikar nach S t e i n b a ch, Dekanats Ottersweier. 
Sackmann Franz Josef von Ottersweier als Vikar nach B u r b a ch. 
S a i e r Josef von Kirchzarten als Vikar nach R a st a t t. 
Sauer Josef von Unzhurst als geistlicher Lehrer nach S a s b a ch. 
S anr Josef Ludwig von Höpfingen als Vikar nach Hambrücken. 
Saurer Leo von Veringendorf als Vikar nach Sigmaringen. 
Schmitt Jakob von Schönfeld als Vikar nach Mörsch. 
Schwenk Alfred von Haigerloch als Vikar nach K.i r ch z a r t e n. 
S i e b o l d A u g u st von Todtnau als Vikar nach Burladingen. 
Steppe A e g i d von Busenbach als Vikar nach Niederschopfheim. 
Straub Friedrich Wilhelm von Untereggingen, Pf. Tegernau, als Vikar nach Oberharmersbach. 
Straub Leo von Linach, Pfarrei Schönenbach, als Vikar nach S ch l i e n g e n. 
Stüber Eduard von Oberweier, Dekanats Lahr, als Vikar nach G ö r w i h l. 
Volk Anton von Bretzingen als Vikar nach Rauenberg, Dekanats St. Leon. 
Walk Max von Ebringen als Vikar nach Hochsal. 
Weiler Hugo von Hilpertsau, Pfarrei Gernsbach, als Vikar nach M a r l e n. 
W e r m e s Bernard Hermann von Rütenbrock als Vikar nach Königheim. 
Winterhalder M a r t i n von Hubertshofen als Vikar nach Lottstetten. 
Zipf Georg Andreas von Kützbrunn als Vikar nach P e t e r s t h a l. 
Zobel Hermann von Fützen als Vikar nach Schönau i. W. 

Sterbefälle. 

Den 3. Mai: M a r t in Kemps, freiresignirter Pfarrer von Nollingen, t in K r otzi n gen. 
„ 16. August:Otto Gaißer, Hausgeistlicher auf dem Schasberge bei Baden-Baden. 

l 
E. I. P. 

Or g ani st endien st-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 29. Juli: Hauptlehrer Karl Ruh als Organist an der Pfarrkirche zu Radolfzell. 
„ 30. „ Die Hauptlehrer Gustav Münch, Kilian Eckert und Nikolaus Freitag als Organisten und Chorregenten 

an der Pfarrkirche zu Buchen. 
„ 30. „ Anton Fehringer als Organist an der St. Annakirche in Heidelberg. 

M e ß n e r d i e n st - B e s e tz u n g e n. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 28. Juli: Richard Krotz als Meßner an der Pfarrkirche zu Eichtersheim. 
„ 30. „ Konrad Sick als Meßner an der St. Annakirche in Heidelberg. 
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Advents-Kollekte 1897 
mit Nachträgen v. I. 1896. 

(Bom 1. Februar 1897/18 98.) 
(Schluß.) 

Dekanat Stockach: Bodmann 15 Jk; Bonndorf 3 Jk 
76 4? Espasingen 9 A; Gallmannsweil 2 A ; Heudorf 
2 A 25 4; Hoppetenzell 5 Jk 70 4; Liggeringen 5 Jk; 
Liptingen 8 A ; Mahlspüren 4 Jk; Mainwangen 3 Jk 20 4; 
Möggingen 2 A. 72 4; Mühlingen 3 A. u. 3 A v. Hrn. 
Dekan Otter ; Nesfelwangen 4 Jk ; Raithaslach 8 Jk ; Ror- 
genwies 1 Jk 60 4 n. 6 Jk von Herrn Pfarrer S. D. ; 
Sipplingen 8 Jk 10 4; Stahringen 3 Jk; Wahlwies 5 Jk 
60 4; Winterspüren 4 Jk 

Dekanat Stichlingen: Altglashütten 18 Jk und 6 Jk 
12 4 bon X. in Titisee; Bettmaringen 9 Jk; Bonndorf 
9 Jk 35 4; Dillendorf 5 Jk 50 4; Ewattingen 2 Jk ; 
Münchingen 1 Jk 20 4; Fützen 8 Jk; Grafenhausen 14 Jk 
30 4 und 21 Jk; Gündelwangen 2 Jk 50 4; Kappel 
10 Jk; Lembach 3 Jk; Lenzkirch 13 Jk 50 4 u. 8 Jk; 
9Heben% 6 A 03 4; (Saig 10 A 51 4; 6##e 7 A. 
26 4; Schwaningen 1 Jk; Stühlingen mit Eberfingen 9 Ji. 
06 4; Untermettingen 6 Jk; Weizen 4 A 05 4- 

Dekanat Triberg: Dauchingen 7 Jk 17 4; Fischbach 
6 A. 20 4; ßutthiaiigm 13 A ; ®Ie^tmelëba^^ 1 A 50 4; 
Gütenbach 25 & ; Hausach 7 A. 60 4; Neuhausen 3 A. 
56 Jk it. Obereschach 5 A. 55 4; Neukirch 5 A u. 10 A; 
Niedereschach 13 Jk 41 4; Nußbach 4.A 50 4; Rippoldsau 
25 Jk; Rohrbach 4 Jk 53 4; St. Georgen 7 Jk 07 4; 
St. Roman 8 Jk 40 4; Schapbach 10 A. 05 4; Schenken- 
aeü 9 A. 75 4; 3#^% 30 ^1; S^^Dm^^ 24 A 23 4; 
Tennenbronn 16 A ; Weilersbach 9 Jk 27 4; Wittichen 
4 A ; Wolfach 40 A U. 16 A 37 4 > 

Dekanat Billing en: Aasen 7 A ; Achdorf u. Eschach 
2 A. 40 4; Bachheim 2 A 30 4; Blumberg 6 A. 23 4; 
Bräunlingen 16 Jk; Bnbenbach 19 A. 66 4; Döggingen 
95 4; Donaueschingen 22 A 50 4; Dürrheim 6 Jk; 
Eschach 95 4; Friedenweiler 11 Jk; Fürstenberg 5 Jk; 
Göschweiler 10 Jk; Grüningen 3 Jk; Hammereisenbach 
3 A 80 4; saufen b. 8B. 3 A. 50 4; ^^^0^ 1 A. 
20 4; Hondingen 4 A. ; Hubertshofen 3 A 35 4; Hü- 
fingen 10 A. 90 4; Kirchdorf 18 A 03 4; Löffingen 5 A ; 
Mundelfingen 10 A ; Neustadt 25 A ; Pfaffenweiler 2 A. 
09 4; Pfohren 6 A: Reiselfingen 6 A; Riedböhringen 

6 Jk; Röthenbach 10 A n. 10 A ; Schönenbach 20 A; 
Sumpfohren 8 A; Thannheim 17 A 70 4; Unadingen 
12 Jk; Unterkirnach 10 A; Urach m. Schollach 16 Jk; 
Billingen 15 A; Böhrenbach 24 A. 72 4 u. von der f 
Katharina Damier 171 A 43 4: Wolterdingen 7 A 

Dekanat Waibftadt: Aglasterhausen 5 A; Balzfeld 
4 A; Bargen 1 A 30 4; Dielheim 30 Jk; Elsenz 7 A; 
Grombach 16 A; Haßmersheim 5 A 75 4; Heinsheim 
I A 80 4; Hilsbach 9 A 40 4; Mauer 8 A 40 4; 
Mühlhausen 8 A; Neunkirchen 9 A; Obergimpern 46A 
60 4 u. 5 A; ÎRtcOen 2 A 85 4; %o1^eltbe^g 6 A 
16 4; @1^^01601 3 A; Siegel8ba^^ 6 A; Singern 
16 Jk; Spechbach 7 A u. 7 Jk; Steinsfnrt 9 A and 
II Jk; Waibftadt 18 A 53 4, Zuzenhaafen 8 A 

Dekanat Waldshut : Aich en 4 A ; Berna 3 Jk : Bernau 
8 A. 07 4; Bmtbotî 3 A 50 4; 0teitben 1 Â 59 4, 
b. ^n. ißfi. 3 .A ; 3)ogem 30 A ; 051^^11 A ; ^âmei 
10 Jk; Hierbach 7 A 50 4; Hochfal 29 A ; Höchenschwand 
4 Jk; Lnttingen 7 Jk 50 4; Menzenschwand 5 Jk; Nieder- 
wasser 11 Jk 39 4 u. 70 4; Nöggenschwihl 2 A 91 4; 
St. Elasten 3 A. 65 4; ®^^Iageten 11 A 70 4; ünter= 
a[^^^tt 18 A 89 4; üntettbacl) 4 A 38 4; llrbérg 4 A. 
10 4; SBMbfii-d) 10 A tt. 6 A; mibB# 40 A; 90611= 
heim 7 " 

$BaQbünt: 911^6^ 17 A 40 4; 
8 A; $ettingm 3 A 50 4; $DlIerba^^ 4 A 10 4; 
ßimbad) 8 A ; SDhibau 6 A 25 4) ®(#erftabt 7 A». 40 4; 
Schlossau 4 Jk 22 4; Steinbach 14 A 

Dekanat Weinheim: Dossenheim 16 Jk; Feudenheim 
5 A 38 4; $aItb)^^u^^ë^em 8 A 10 4; $ebbeB^eim 
10 A; 0et^igkma^^eim^^ 8 50 4; 060105^ 15 A; 
Käserthal 3 Ji. ; Ladenburg 20 A ; Leutershausen 10 A 
88 4; (5^^5mu 3 A 48 4; ®^^ne0^eim 5 «A 42 4; 
Weinheim 19 A 10 4- 

3)efanat 5 A; 7 A; 
Jnzlingen 5 A; Jstein 15 A; Kleinlaufenburg 22 A 
65 4; Lörrach 31 A 40 4; Minseln 2 A; Rickenbach 
7 A 17 4; S^^Dmlt 45 A 43 4; SBiebeu 5 A; geU 
i. %. 30 A 31 4. 

A n m e r k u n g. Die nach dem 1. Februar d. I. eingesandten 
Beiträge, welche in gegenwärtige Veröffentlichung nicht mehr auf- 
genommen werden konnten, werden nächstes Jahr bekannt gemacht. 

F r e i b u r g, den 1. Februar 1898. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 
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